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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 12. der Königlichen Regierung. 


5 Marienwerder, den 25 März 1863. 


Sicher heits-Polizei. 


1) Der Ubrmachergeſelle Auguſt Winter, geboren am 24. O'tober 1839 in Albendorf, katho⸗ 
liſch, 5 Fuß 3 Zoll groß, mit ſchwarzem Haar, iſt wegen wiederholter Unterſchlagung zu verhaften und 
an das Königl. Kreisgericht hierſelbſt abzuliefern. 

Bromberg, den 16. März 1863. Der Staats - Anwalt. 

2) Der Schiffszimmergeſelle Gottfried Claſſenius aus Danzig, welcher durch das rechtskräftige 
Erkenntniß vom 16. Oktober v. J. wegen Hausrechresverletzung und Nerübung groben Unfugs zu 5 Rthlr. 
Geldbuße event. 5 Tagen Gefängniß verurtheilt worden, iſt ſeinem jetzigen Aufenthaltsorte nach nicht zu 
ermitteln. Alle reſp. Civilbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Claſſenius gefaälligſt vigili⸗ 
ren, ihn im Betreffungsfalle feſtnehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde Behufs der Vollſtreckung der 
vorbezeichneten Strafe abliefern zu laſſen, uns auch von dem Geſchebenen Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 6. März 1863. Königl. Krei gericht Der Polizeirichter. 

3) Die Schubmacherfrau Auguſte Torulska (geborne Mroczinska) aus Löbau, welche durch Er⸗ 
kenntniß des Königl. Kreisgerichts zu Löbau vom 8. Januar 1862 wegen Diebſtahls im wiederholten Rück. 
falle zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden und dieſe Strafe am 26. März 1862 in hieſizer Ans 
ſtalt angetreten hat, wurde wegen Schwangerſchaft zur Adwartung ihrer Niederkauft am 26. Juni 1862 
nach Löbau entlaſſen. Die ꝛc. Torulska fell nunmehr zur Verbüßung des Reſtes der vorerwähnten Zust- 
haueſtrafe hier eingeliefert werden, hat ſich aber aus Löbau heimlich entfernt und ift deren zeitiger Auf⸗ 
enthaltsort unbekannt. Ich erfuche dieſeryalb ſämmtliche Polizeibehörden, auf die ꝛc. Toralska, deren 
Signalement unten angegeben, zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und per Transport un 
ter Zuſicherung der Erſtattung der Transport- und Verpflegungskoſten hier einzuliefern. 

Graudenz, den 11. März 1863. Der Direktor der Königl. Zwangs ⸗Anſtalten. 
Sign. der Auguſte Torulska (geborne Mroczinska). Stand Schuhmacherfrau, Geburts⸗ u. Auf⸗ 
enthaltsort Löbau, Religion katholiſch, Alter 36 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn 
ei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund klein, Kinn rund, Zähne vollzählig, Geſichts⸗ 
arbe geſund, Sprache deulſch und polniſch, beſondere Kennzeichen keine. 
5 f Der Einwohner Johann Bednarski aus Roggenhauſen (Kreiſes Graudenz), durch Erkenntniß 
es Königl. Schwurgerichts zu Graudenz vom 27. Januar 1855 wegen mehrerer ſchweren Diebſtähle zu 
Er ahren Zuchthaus verurtheilt, entſprang am 24. Juni 1855 von dem Außenarbeiterpoſten zu Dragaß. 
eln = von Martini v. J. bis zum 15. Januar d. J. unter dem Namen Zwirsgowsli, legitimirt durch 
; Heft vom Schulzenamt Gr. Leiſtenau, in Ladnowken (Kreiſes Löbau) ſich mit einer gewiſſen Marie 
a. welche er für feine Frau ausgiebt, aufgehalten haben, iſt jetzt aber ſpurlos geworden. Ich er⸗ 
en ſämmtliche Polizeibehörden, auf den Johann Bednarsli alias Zwiregowski, deſſen Signalement 
gefeff 1 Segeben, ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und unter ſicherer Begleitung 
elt, gegen Erſtattung der Transport- und Verpflegungskoſten, hierher einzuliefern. 
Graudenz, den 14. März 1863. Kenigl. Direktion der Zwangs ⸗Anſtalten. 
baltaort din. des Johann Bednarski. Geburtsort Reggenhauſen (Kreiſes Graudenz), früherer Aufent⸗ 
2 8 endaſelbſt, Religion katholiſch, Alter 43 Jahr, Stand Arbeitsmann, Größe 5 Fuß 3 Zoll, 
Fend end, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunkelblond, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, 

5 sahlig, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung oval, Statur mittel, bef. Kennz. keine. 

Am 3. Königl. Kreisgericht (erfte Abtheil.) zu Graudenz, den 12. März 1863. 
weſung übe = M. iſt auf der Weichſelfämpe zwiſchen Kl Welz und Treal eine männliche ſchon in Ver⸗ 
grauem Roch gangene Leiche von 5½ Fuß Größe, kräftigem Körper, ſchwarzem Haar und bekleidet mit 
nebſt se: Hoſen von Sommerzeug, blauer Zeugweſte, wollenem Shawl, Unterjacke und Hemde 

N eldtatze, enthaltend ein Vert ort mit gelbem Bügel mit einem Fünfrubel⸗, einem 
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belſchei d etwas ruſſiſchem und preußiſchem Silbergelde, vorgefunden worden. — Ein Jeder, der 
BE a ME und 1955 Ableben Auskunft au eben vermag, wird erſucht, gegen Erſtattung ber 
gl. Staats Anwaltſchaft davon un u machen. 
Der unterm 30. Januar d. J. aus Polen ausgelieferte Bäckergeſelle Julius alaples, beffen 
Signalement unten erfolgt, iſt an demſelben Tage mittelft beſchränkter Reiſeroute nach S rasburg diri⸗ 
girt, dert indeß nacb einer Benachrichtigung des dortigen Magiſtrats nicht eingetroffen. Sämmiliche Ci⸗ 
5 hust, auf den ꝛc. Palapies zu vigiliren und mit demſelben im 
Betretungsfalle nach den Geſetzen zu verfahren. 
Ss 1 5 Domainen⸗Rentamt. 
2 Sign. Geburtsort Berſchkallen, Religion evangeliſch, Alter Jahr, Größe 5 Fuß, Haare 
blond, Stirn frei, Augen blaugrau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Bart blond, Kinn 
und Geſicht rund, Gefichtsfarbe geſund, Statur klein. 1 
7) Der Grenadier (Rekrut) Gohan Koczinski der 6, Compagnie des 3. Oſtpreußiſchen Grena⸗ 
dier⸗Regiments Nro. 4. hat ſich am 2. März 1863 aus der Garniſon Danzig entfernt, iſt noch nicht 
zurückgekehrt und hat ſich ſomit der Deſertion verdächtig gemacht. — Alle Civil⸗ und Militair⸗Behörden 
werden dienſtergebenſt erſucht, auf den im nachfolgenden Signalement näher bezeichneten ꝛc. Koczinski zu 
vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren ER, das dieſſeitige Rekruten⸗Kommando in Danzig 


Das Kommando des 3. Oſtpreußiſchen Grenadier« Re iments Nro. 4, 

ö oszezorek, Kreis Thorn, Regie- 
rungsbezirk Marienwerder, geboren, von daſelbſt zum Militairdienſt ausgehoben, katholiſcher Religion, 5 
Fuß 1 Zoll 3 Strich groß, hat hellblonde Haare, gewöhnliche Stirn, hellblaue Augen, blonde Augen⸗ 
braunen, etwas breite aufgeworfene Naſe, breiten Mund, weißen Bart (im Entſtehen), vollzählige Zähne, 
gewöhnliches Kinn, runde Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von unterſetzter Statur, ſpricht deutſch 
und polniſch und hat keine beſondere Kennzeichen. — Bekleidung. 1 grüner Zeugrock (in der Farbe 
ſchon verſchoſſen), 1 Paar grau und ſchwarzbunte Zeughoſen, 1 braune Tuchmütze mit ſchwarzem Bräm, 
1 grün und Pie geftreifter Shawl, 1 Paar lange Stiefel, 1 graue Zeugweſte. 

— 9 5 J. der Schmidt Friedrich Dölfs aus Mroczno, 


Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der Entwichenen Kenntuiß hat, wird Tage gen ſol. 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

1. Sign. des x. Dölfs. Geburtsort Weins dorf bei Saalfab, Massthalte We Alter 30 
Jahr, Religion evangeliſch, Stand Schmied, Sprache deutſch und olniſch, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare 
blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart: Backen⸗ und 
Schnurrbart, Zähne defekt, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittelmäßig , 


igen. des ꝛc. Fein. Geburtsort einrichau, Aufenthaltsort Schwarzenau, Alter 22 Jahr, Ne 
ligion evangeliſch, Stand Schmiedegeſell, prache polniſch und bauch Gräfe 5 Fuß 3 Zl, Han 
dunkel, Stirn frei, Augenbraunen dunkel,. Augen braun, Naſe u. Mund mittel, Zähne vollſtändig, Kinn 
und Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Füße geſund, beſondere Kennzeichen: bad 
Geſicht auf verſchiedenen Stellen verletzt. 

Si gi. des ꝛc. Swiergoniewski. Geburtsort Cielenten (Kr. Strasburg), früherer Aufenthaltsort 
Michalowo, Alter 48 Jahr, Religion katholiſch, Stand Arbeitsmann, Sprache polniſch, Größe 5 Fuß 
3 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen hell, Augen grau, Naſe lang, Mund gewöhnlich, 
Bart: blonder Schnurrbart, Zähne defelt, Kinn und Geſichtobildung oval, Gefichtsfarbe geſund, Stalut 
kräftig, Füße geſund, beſondere Keunzeichen keine. * 

Bekleidung. Die drei Gefangenen haben bei ihrer Entweichung mitgenommen: drei wollene Kom“ 
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mißdecken, drei weiße Laken, ein weißleinenes Kommißhemde, ſämmtlich mit dem Gerichts ſiegel geſtempelt 
einen grauen Flauſchrock, einen Rock von Parchent, eine Unterjade, ein Paar Zeughofen, ein blaues und 
ein weißes Hemde, welche Gegenſtände ſie unter ſich vertheilt haben werden. 

9) Das Dienſtmädchen Auguſte Kufalt, deren Signalement unten folgt, iſt des ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls und Betruges verdächtig und foll zur Haft gebracht werden. Es wird gebeten, auf dieſelbe zu 
vigiliren und ſie im Betretungsfalle an die Königliche Kreisgerichts⸗Deputation zu Stuhm abzuliefern. 

Marienburg, den 9. März 1863. Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

Sign. Geburtsort Freiwalde bei Roſenberg, Alter 20 Jahre, Augen blaugrau, Statur ſtark, 
Naſe und Mund gewöhnlich, Haar dunkelblond. 

10) Der hinter dem Arbeiter Johann Leſchke aus Koppen von der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſ⸗ 
ſion in Saalfeld unterm 15. Februar v. J. erlaſſene noch unerledigte Steckbrief wird hiermit in Erinne⸗ 
rung gebracht. Mohrungen, den 10. März 1863. Königliches Kreisgericht. 

11) Dem Sattlergeſellen Auguſt Ferdinand Fabert iſt unterm 29. Januar d. J. eine Reiſeroute 
nach Stralſund ertheilt worden; derſelbe iſt jedoch in Stralſund nicht eingetroffen. Es werden deshalb 
die Polizeibehörden, ſowie die Gensdarmen erſucht, auf den ꝛc. Fabert zu vigiltren und im Betretungs⸗ 
falle von deſſen Aufenthalt hierher gefälligſt Mittheilung zu machen. 

Rieſenburg, den 14. Marz 1863. 5 Der Magiſtrat. 

Sign. Alter 41 Jahre, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare ſchwarz, Augenbraunen dto., Augen bto., 
Naſe breit, Mund groß, Bart: ſchwarzer Schnurr⸗ und Backenbart, Geſicht länglich, Statur ſchlank. 

12) Die unverehelichte Sara Hirſch von hier, 20 Jahr alt, iſt wegen gewerbsmäßiger Unzucht 
zu verhaften und an das hieſige Gericht abzuliefern. Ihre letzten Aufenthaltsorte waren abwechſelnd 
Elbing, Schneidemühl und Zehlendorf bei Berlin. 

Schneidemühl, den 11. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

13) Der Kuecht Lorenz Niklewicz von hier, deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, 
welcher wegen Diebſtahls an Eßwaaren zu 2 Rthlr. Geld, oder im Unvermögensfalle 48 Stunden Ges 
fängniß verurtheilt iſt, hat ſeinen bisherigen Dienſt verlaffen und ſich von hier heimlich entfernt und ſoll 
auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des 
Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts au⸗ 
genblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau 
Acht zu baben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichts behörde, 
welche erſucht wird, die erkannte Gefängnißſtrafe zu vollſtrecken und uns das Strafverbüßungs⸗Atteſt ge⸗ 
fälligſt überſenden zu wollen, gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Strasburg in Weftpr., den 3. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

14) Erledigter Steckbrief. Friedrich Arndt in Nro. 12. pro 1862 sub Nro. 1. S. 155. 

15) Die von uns unterm 23. Juli v. J. in Nro. 32. des Anzeigers zum dieſſeitigen Amtsblatt 
hinter dem Einlieger Ferdinand Schulz aus Neu Schönwalde erlaſſene Strafvollſtreckungs⸗Requiſition iſt 
erledigt. Dramburg, den 13. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

16 Königl. Kreisgericht zu Graudenz. Erſte Abtheilung. g 

Der in Nro. 22. des öffentlichen Anzeigers vom 28. Mai 1862 hinter dem Knecht Wilhelm König 
aus Hannowo erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

17) Der hinter Martin Krahn erlaſſene Steckbrief vom 19. November v. I. iſt erledigt. 

Thorn, den 18. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Bekanntmachungen. 
ee zw Am 23. d. M. find nachſtehende Culmer Kreis⸗Obligationen zur Tilgung durch Bezahlung 
oſt: 
1. Von den Kreis⸗ Obligationen 1. Emiſſion vom 1. Januar 1855: 
Littr. B. a 200 Rthlr. Nro. 59. 
„C. à 100 Rthlr. Nro. 571. 626. und 713. 
„ 5. à 50 Rthlr. Nro. 841. 993. 1092. 1108. 1112. und 1194. 
„ E. a 25 Riblr. Nro. 1340. 1355. 1358. 1366. 1367. 1388. 1400. 1407. 1419. 
1425. 1429. 1445. 1493. 1508. 1513. 1534. 1537. 1544. 1593. 1611. 1623. 
1641. 1658. 1659. 1664. 1675. 1689. 1709. 1719. und 1724. 
II. Von den Kreis ⸗ Obligationen 2. Emiſſion vom 1. Januar 1858: 
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Littr. C. à 100 Rtblr. Nro. 8. 
„ D. 3 50 Rthlr. Nro. 56. 
„ F. à 25 Rthlr. Nro. 21. 54. 107. 108. 114. 119. und 131. 
III. Von den Kreis Obligationen 3. Emiſſien vom 10. Januar 1861: 
Litir, B. à 200 Rtblr. Nro. 168. und 178. 
„ C. & 100 Rihlr. Nro. 251. 258. und 260. 

Die Eigenthümer dieſer kreis- Obligationen werden aufgefordert, vom 1. Juli 1863 den Nennwerth 
verſelben nebſt Zinſen bis dahin gegen Rückgabe der Kreis « Obligationen mit dem Quittungsvermerk über 
den Empfang der Valuta nebſt den ſämmtlichen Zins⸗Coupons⸗Talons bei der hieſigen Kreis : Commus 
nalkaſſe in Empfang zu nehmen. 

Culm, den 28. Dezember 1862. Die Kreieſtändiſche Chauffee « Bau - Commifften. 

19) Von den auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 23. Juni 1851 ausgegebenen Kreis⸗ 
Obligationen erſter Emiſſion des Graudenzer und des Strasburger Kreiſes im Betrage von 31,000 Rihlr. 
ſind die nachbenannten Obligationen ſowohl des Graudenzer als des Strasburger Kreiſes zur Tilgung 
im Jahre 1863 ausgelooſt worden: 

a 50 Rihlr. Nro. 36. und 92. 
A 25 Rthlr. Nro. 2. 3 44. 54. 55. 57. 58. 81. 105. 106. 108. 109. 110. 123. 124. 126. 
ö 127. 128. 148. 160. 

Die Inhaber dieſer Kreis⸗ Obligationen werden aufgefordert, vom 1. Juli 1863 ab den 
Nennwerth derſelben nebſt den bis dahin fälligen Zinſen gegen Rückgabe der Kreis Obligationen und der 
Coupons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe in Graudenz reſp. Strasburg zu erheben. Von dem obengenann⸗ 
ten Verfalltage ab tragen die ausgelooiten Obligationen keine Zinſen mehr. 

Graudenz, den 12. Marz 1863. 

Die ſtändiſche Thee egen Ke des Graudenzer und Strasburger Kreiſes. 

ichy. 

20) Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues Le Grund der Allerhöchſten Privilegien vom 23. 
Juni 1854 und 4. Mai 1857 ausgegebenen Obligationen des hieſigen Kreiſes ſind am heutigen Tage 
zum Zwecke der Amortiſation ausgelooſt worden: 

1. Aprocentige: à 200 Rtblr. Nro. 60. und 20. 
a 100 Rthlr. Nro. 5. 6. 41. 151. und 184. 
a 50 Rthlr. Nro. 17. 40. 183. 222. 240. und 197. 
A 25 Rthlr. Nro. 229. 120. 395. 29. 189. 174, 200. 166. 6. 7. und 101. 
2. öprocentige: A 200 Rthlr. Nro. 6. und Nro. 49. 
a 100 Rihlr. Nro. 174. 7. 144. 90. - 
. a 50 Rthlr. Nro. 19. 11. und 22. 

Den Inhabern vorgedachter Obligationen werden die betreffenden Kapitalien hierdurch gekündigt, mit 
dem Auffordern, die Beträge gegen Einreichung der Obligationen vom 1. Juli d. J. ab bei der Kreis⸗ 
Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu nehmen. Die Verzinſung der ausgeloojten Obligationen hört 
mit dem 1. Juli d. J. auf. Gleichzeitig werden die Inhaber der nachſtehend bezeichneten, bereits in den 
Jahren 1860, 1861 und 1862 ausgelooſten, indeß nicht zur Auszahlung präſentirten Obligationen: 

1. 4procentige: A 200 Rthlr. Nro. 48. f 
à 100 Rthlr. Nro. 113. 153. 
A 50 Rthlr. Nro. 5. 30. 188. 66. 204. und 64. 
a 25 Rihlr. Nro. 131. 
2. Oprocentige: u 200 Rthlr. Nro. 69. 
a 50 Rthlr. Nro. 101. 110. 131. 
wiederholt aufgefordert, dieſe Obligationen mit den Zinsſcheinen nunmehr Behufs Rückzahlung des Be⸗ 
trages bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt einzureichen. Thorn, den 12. März 1863. 
Die Kreisſtändiſche Chauſſee Verwaltungs! Commiſſion. 
J. A. der Königliche Landrath. Steinmann. 

21) Im Dorfe Jacobsvorff (Dramburger Kreiſes) find in der Nacht vom 26. / 27. Januar d. J. 
mehrere Bauergehöfte und Büdnerhäuſer eingeäſchert. Das Feuer iſt in dem dem Schuhmacher Guftad 
Mahlke gehörigen Haufe ausgebrochen, in welchem ſchon ein in der Nacht vom 11./ 12. Januar d. J. 


